Intelligenz-Blatt 
Bezirk der BR 8 zu Danzig. 
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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nıv. 385. 


Ned, 182. Mitiwoch, den 13. Anguft. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 11. und 12. Auguſt. 


Die Herren Kaufleute Lethe, Grunow aus Stettin, Eppert aus Berlin, Leh⸗ 
man aus Pillau, die Herren Rittergutsbeſitzer v. Rautenberg⸗Klinski, v. Pocharski, 


Fräulein v. Pocharski, 3 Fräulein v. Rautenberg Klinski aus Kloduia, Herr Kreis⸗ 


Toirurgus Napierski aus Czersk, Frau Gutsbeſitzerin Woide nebſt Familie aus Po⸗ 
ten, Here Lieutenant Windhorn aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Herr Wirkl. 
Geh. Kriegsrarb O. Mentzel nebſt Gemahlin, Herr O.⸗L.⸗G.⸗Rath Mielewski, Herr 
Dutsbeſitzer v. Bardeleben aus Bertin, Herr Reudant C. Mehlbgum, die Herren 
Kauflene H. Biſchoff, C. H. Geyer, F. Saſſanowski aus Graudenz, die Herren 
Pr.⸗Lientenant's C. A. Sundin, D. G. Havermann aus Stockholm, Herr Kaufmann 
R. Brebeck aus Elberfeld, Frau Rentier Freimark nebſt Sohn und Fräulein Toch⸗ 
tet aus Poſen, Herr Juſtiz-Commſſar H Keller aus Inowraclaw, Herr Ritterguts⸗ 


beſitzer Baron v. Schmalenſee aus Gr. Paglap, Herr Negocſant 3 Croockewit aus 
Amſterdam, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Hacker nebſt Familie aus 


Gr. Gerz, Herr Kaufmann H. Blankenburg nebſt Gemahlin aus Petersburg, Herr 
Buchhändler C. L Rautenberg aus Königsberg, Herr Chemifer N. Fiſcher aus Go⸗ 
burg, log im Deutſchen Haufe. Herr Partikuliet Häft nebſt Gemahlin aus Nds 
nigeverg, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Keilp ung aus Schlafkau, 
die Herten Kaufleute Rohloff aus Berlin, Naumaun aus Königsberg, Herzog, Rohde, 
Herr Bauco-Aſſiſtem Schön aus Stargardt, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kauf 
mann Ftiſch aus Königsberg, Herr Rittergusbeſitzet v. Mach gas Gr. Lüblow, 
Herr Gäter⸗Agent Hammer aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. Heer Regie- 
tungs⸗Rath Jachmann aus Bromberg, Herr Küfer Oldenburg, Herr Architect Kutz⸗ 


net aus Elbing, log, im Hotel de St. Petersburg. 


1845. 8 


3 — 151 


SE AVERTISSEMENTS . 
1. Zur Verpachtung zweier Seezüge in der Gegend von Weichſelmünde, von 
Lichtmeß 1846 ab, 98 ein Licitations⸗Termin 
dien 2 3. Au gu ſi, 11 U hr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Oeconomie⸗Commiſſarius Herrn Weickhmann an. 
Danzig, den 5. Auguſt 1845. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
. Da in dem am 25. J Juni c. a. hier angeftandenen Termin zur Verpachtung 
Dh Fiſcherel⸗Regals auf den Strandſtrecken a 
a) in den Grenzen der Ortſchaft Hochredlau 
und 
b) in den Grenzen der Ortſchaften Steinberg und Gdingen 

keine annehmbaren Gebote gemacht worden ſind, ſo iſt im Auftrage der Königl. 

= a Regierung ein neuer Termin zur Verpachtung der Fiſchereinutzung auf den bezeich⸗ 
neten Strandſtrecken von Trinitatis 1846 bis 1851 auf 
Donnerſtag, den 28. Auguſt c. a, Vormittags 

4 von 10 bis 12 Uhr, 
im hieſigen Amtslokale angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung hiermit eingeladen wird. 

Pen den 2. Auguſt 1845. 

Königt. 5 


En t d n 
Statt dee Meldung 
Heute Morgen 9 Uhr ward meine Frau von einem geſunden Knaben glücklich 
entbunden. R Tiro ſt, 
Vorwerk Kramſk bei Schlochan, Pr.⸗Lieut. 21. Landwehr Wegts. u. Gutsbeſitzer. 
den u Auguſt 1845. 


o RD e s 7 R 
4. Den am 11. d. M., 1 Uhr Morgens, nach dreiwöchentlicher Krankheit er 
folgten Tod meiner älteſten Tochter 
verwittwete Intendant Haniſch, 
im 44ften Lebensjahre, zeige ich für mich und Namens ihrer Kinder ergebeuft an. 


Seebad Zoppot, d. 11. Auguſt 1845. Verwittwete Hecker 
geb. Salomon. J 
8 e ge n. 
5. Den Conſirmanden⸗ Unterricht gevente ich Mondtag, den 
13. Auguſt, wieder anzufangen. Oehlſchläger. 


Ein Speicherraum, wo möglich nicht weit 
7 Be gelegen, wird gemiethet Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 


Ein tafelfseniges Fortepiano iſt zu vermiethen Breitegaſſe No. 1201. 


Et u 
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„ Man bittet dieſe Anzeige nicht zu überfchen. == 
Einem hohen Adel und reſp. Publikum wird ergebenſt angezeigt, daß die mit 
Beifall geſehene Menagerie der Wittwe Brandl nur noch auf kurze Zeit zu ſehen 
iſt, ſelbige aber noch den Fanftfinnigen Bewohnern Danzigs ein intereſſantes Schau⸗ 
fpiet verſchaſfen wird, nämlich duch die heute Nachmittags 4 Uhr 
kattfindende Fütterung der Land⸗Rieſenſchlange, welche 14 Fuß lang und 42 Pfund 
ſchwer iſt. Da ſich ſchon meine Menagerie des Beifalls erfreut hat, fo ſehe ich auch 
zu dieſem Schauſpiel einem zahlreichen Beſuche entgegen. 
Wittwe M. Brandl. 


9. Heute im Hotel de Leipzig große Vorſtellung in der egyptiſchen Zauberei. 
Anfang 778 Uhr. f 
10. Für die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Boruſſia, mit einem Grund Capital 
von Zwei Millionen Thalern, werden Verſicherungen auf bewegliche und unbe⸗ 
wegliche Gezenſtände angenommen durch ihren hieſigen Haupt⸗Agenten 
2 C. H. Gottel, senior, 
N Langenmarkt No. 491. 


g00099906900999909099 HOOOOOOO200000003. 

. Der wirkliche us verkauf 

den Leinwand, Tafelgedecken, Tiſch⸗ und Bettzeugen, 
Langgaſſe No. 410., „ Nathhauſe 
gegenüber, wird nur noch kurze Zeit portgefegt u. ke 
men noch darin vor, alle Sorten Leinwand zu 50 u. 60 Ellen 


das Stück von 53 Thlr. an bis 30 Thlr., 
Ta fel⸗ Gedecke mit 6 und 12 Servietten, von 175 bis 319 Thlr., 


6 Ellen Damaſt⸗Tafelgedecke in den ſchönſten Muſtern mi 


12 Servietten von 5 Thlr. an bis 20 Thlr., 5 
große Tafeltuͤcher von 25 fg, leinene Taſchentuͤcher, Kaf⸗ 


fee⸗ und Theeſervietten, Bettzeuge von 215 Eg. 
H. Dalbenbers ans Berlin. 3 


Einem höchzuvetehrenden Publikum mache die ergebenfte Anzeige, daß ich 
vom 15. Auguſt dieſes Jahres in dem Haufe Nöpergaffe No. 467. eine Speiſe⸗ 
Anſtalt eröffne, und empfehle mich E., reſp. Publikum mit ſchmackhaft zugerichteten 
Speiſen außerhalb des Hauſes.“ : 

13 Alle weiblichen Handarbeiten wie auch Schirmreparaturen werden dilligſt 


- ausgeführt a No. 192.5 auch find dort Brabanter Spitzen zu verkaufen. 
14. leiſ 


F ergaſſe 62. werd. Beſtellungen auf vorzügl. zn ai angen. 
; 1 
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1. Im Schahnasjanichen Garten. 


Heute Mittwoch beſtimmt Concert der Familie Fiſcher (u. a. der Can 


neval von Venedig). Anfang 4% Uhr. 


(Irrtbümlich wurde ſchon geſtern dieſe Annonce aufgenommen.) 


16. Seebad Zoppot. Morgen Donnerſtag den 14 Concert am Salon 
Voigt. 

17. Donnerſtag, den 14. d. M., großes Concert, 

Schlachtmuſik und Illumination im Schröderſchen Garten am Dlivaerthor. Bei uns 

günſtiger Witterung den folgenden Tag. Anf. 6 Uhr. Das Muſikchor d. 4. Juf.⸗Regts. 


16. Donnerſtag, den 14. d. M., Concert von der 


Familie Walter aus Böhmen im Jaſchkenthal bei B. Spliedt. 
19. Seebad Brod ſen. ö 


Heute Mittwoch Trompeten Concert vom Muſil⸗Chor des 1. Leib-Huſ.⸗Regts. 
SUN eee eee 
20. Ich warne einem Jeden, es sei wer es wolle, ohne meine 2 
eigene Unterschrift etwas zu verabfolgen, indem ich für dergleichen = 

Sachen nicht aufkommen verde. J. S. Klein. 2 
Danzig, den 12. August 1845. . 


Alte evangel. Danziger Geſangbücher von 1784, 1820 und 1828, werden 

gegen die jetzt neu eingeführten, mit in Zahlung angenommen von 
Carl Otto Prinz, Buchbinder und Galanterieacb., Glockenthor No. 1962. 

22. Von Einer Königl hochlöbl. Regierung habe ich den Conſens erhalten, an 
dem durch Schmierau und Carlikau fließenden Dach eine Fournier⸗Schneidemühle 
anzulegen, welche ich mit dem dazu beſtimmten Lande von 7 Morgen 97 IR. 
Preuß. zu vererbpachten beabſichtige. Hierauf Reflectirende belieben ſich bei dem 
Oeconomie⸗Commiſſarius Herrn Zernecke, Heil. Geiſtgaſſe No. 939., zu meiden. 
N f ; G. B. Drewke 


See e e VC 


1 In Schellingsfelde, Mittelſtraße No. 52, iſt ein Haus mit einem ſchoͤnen 
Ooſt⸗ und Blumen⸗Garten billig zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


21. Eine bequeme Reiſegelegenheit geht Donnerſtag früh nach Elbing und Kb⸗ 
nigeberg. Für Mitfahrende zu melden am Fliſchmarkt u. Häketgaſſen⸗Ecke No. 1475. 
23: Eine anftandige Wirthſchafts⸗Demoiſelle, die zwanzig Jahre auf einer Stelle 
geweſen iſt, wünſcht wieder auf dem Lande oder in der Stadt in Condition zu tre⸗ 
ten. Das Nähere erfährt man Schüſſeldamm No. 1107., 1 Tr. hoch nach vorne. 
26. In der Nacht vom 10. bis 11. Anguſt d. J. iſt eine gelbbraune Stute, 
5 Jabr alt, mit ſchwarzem Strich auf dem Rücken und die Bruſt vom Arbeiten 
obgeſcheuert, vom Auſſendeich am Gänſekruge von der Weide entlaufen. Man ers 
ſucht den Inhaber dieſes Pferdes daſſelbe gegen Erſtattung der Koſten Matten: 
baden No. 236. gefälligſt abliefern zu wollen. f | 
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ne vielmehr in der ſorgfältigen Reinigung des rohen Caffee, haupfſächlich 
aber in ſtrikter Beobachtung einer auf dem rechten Punkt geſteigerten Hitze Ne 
beim Brennen deſſelben ſuchen, was um fo unzweiſelhafter iſt, als ſchon die 95 
feanzöſiſchen Eremifer Bouton und Robiquet gefunden haben, daß beim se 
Brennen des Caffees neben andern Producten zuerſt ein angenehm. vies. 2% 
e chendes, bei fortſchreitendem Röſten aber ein ſcharf und unangenehm Tier 7 
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27 Die Haupt⸗Niederlage 
der erſten Berliner Dampf⸗Caffee⸗ Brennerei des Herrn 
Ernſt Preuſe 


in Danzig. bei Carl E. A. Stolcke, (Breite u. Fauleng.⸗Ecke,) 
erhält ſtets friſch gebraunt in verſchloſſenen 2, 2 und 4 kl⸗Packeten uod 
empfiehlt a x : 
ächten Mocca pro #32 Loth a 15 Sgr., Dampf⸗Caffee 
No. 1. 3 12 Sgr., Dampf⸗Caffee No. 2. à 10 Sgr. 
Obgleich dieſer Caffee wegen feiner vorzüglichen Eigenſchaft und der 
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ihm deshalb immer mehr zu Theil werdenden Anerkennung keiner weiteren. % 


Anpreiſung bedarf, fo erlaubt fie ſich aaf nachſtehendes Atteſt des Herrn 
Profeſſſit Dr. Linde Bezug zu nehmen, woraus ſich beſonders ergiebt, daß 


die Vorzüge dieſes Caffees nicht allein durch die vielfach anoncitten neuen 5 
Brenn⸗Apparate, ſondern vielmehr durch die ſorgfältige Reinigung des rohen 2 


Caffees, vermittelt eines eigenthümlichen Dampfapparats erzielt werden. 


EIER: 
Deer charakteriſtiſche Veſtandtheil des Caffee, das Caffein, wird bekanat⸗ % 
lich beim Röſten oder Brennen des Caffee nicht zerſtört, eine Thatſache, . 
von deren Richtigkeit ich mich neuerdings bei einer vergleichenden Unterſu⸗ “ 
chung 1) von rohem, ) von auf gewöhnliche Weiſe gebrannten und 3) von 


Dampf⸗Caffee des Herru Ernſt Preuſe wieder überzeugt habe. — 
Hierin konnen ſonach die Vorzüge des Dampf⸗Caffee nicht liegen, man muß 


chendes empyreumatiſches Oel entſieht. Die Bildung dieſes ſcharf und un⸗ 3% 
augenehm riecheuden empyreumatiſchen Oel's zu verhüten, ins beſondere 2% 


durch zweckmäßige Vorrichtung im Stande zu ſein, den Roſtprozeß des Caf 2 


fee immer zur rechten Zeit unterbrechen, ſonach den richtigen Wätmegrad 


x zum Brennen des Caffee jedesmal fiber treffen zu können, darin tiegen 1g 
die Vorzüge des von Ernſt Preuſe angewendeten Verfahrens, welches 
detſelbe mit genau mitgetheilt, und ven deſſen practiſchem Werthe ich mich x 


durch eigene Anſchauung überzeugt babe, ſo daß ich kein Bedenken trage, 

biermit auf das Fabrikat deſſelben als ein ſehr empfehlenswerthes aufmerk⸗ 

ſam zu machen. — . Profeſſor Linde. 
Berlin, den 10. Juni 1845. 


55. 8 


26. Schwediſches Geld wird eingewechſelt von Capt. Nyberg; liegt mit dem 
Kalkſchiff am Kalkorte bis Ende nächſter Woche. 
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5 Wer rein leinene Waaren, ſchwer⸗ 0 


Aſter Qualitaͤt, zu wirklich billigen Prei- 
5 gen kaufen will, bemühe, ſich 


Langenmarkt No. 


5 
im Vorbau des Admiralitäts⸗ Gebaͤudes, @ 


(der Conditorei des Herrn Joſty gegenüber.) 
Da bis Sonnabend mein Lager geräumt ſein muß, weil dann meine 


SE 


eu 


Zeit meinem neuen Unternehmen gewidmet fit, ſo verkaufe ich bis dahin, . 
1 2 


um die Auctionskoſten zu erſparen, 


A meine ſämmtlichen Vorräthe, beſtehend in ganzen und halben Stücken Bie⸗ 6 
75 lefelder, Holländiſcher, Böhmiſcher und Hannöverſcher Hausleinwand, Tiſch⸗ 7 


9 und Handtücherzeugen zu jedem Preiſe. 7 
BEE EHE: 


88 Behrens. 

Zwei junge langbanrige n (Hund u. Tan) e een 

Baden lecken find Freitag Abend, d. 8, Auguſt, von der Speſcherinſel fortgekom⸗ 

men. Wer dieſelben Brodtbänkeng. 671. ab giebt, erhält eine angemeſſene Belohn. 
7777 


Ver m ie t dunn g e n. 
41. W In dem neu ausgebauten Hauſe Fiſchmarkt, Waſsetſeie No. 1597., 
iſt von Michaeli d. J. ab 1) die zu einem Krämer ⸗Etabliſſe⸗ 
ment komplett eingenuch eke Parterre⸗Wohngelegenh., 2) die Saal⸗Etage, befteh. aus 
4 Zimmern, Küche, Boden und ſonſtigen Bequemlichkeiten, letztere am liebſten an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


32. Langgaſſe M 514. iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln 
für einzelne Herren vom Civil zu vermiethen. 

38; Vorſtad tſchen Graben No. 2073. ſind 2 Stuben, Küche und Boden, auch 
iſt daſelbſt ein Saal nebſt Hinterſtube mit Kabinet, Küche und Geſindeſtube, auch 
eine Wagenremiſe mit Glasthüren nach der Straße, N und Kammer, 
auch Pferde⸗Stallung zu vermiethen. 


34. Zweiten Damm No. 1277. ſind 2 Stuben patterte und 2 neu decorirte 
Stuben in der ten Etage (ohne Küche) ſogleich oder zur Umziehezeit zu vermiethen. 
35. Langenmarkt No. 451. find 2 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren zu 


vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
36. Hunde: und Ketterhagſchegaſſen⸗Ecke No. 84. find 4 Zimmer, Küche, Boden, 
Keller und Speiſekammer an ruhige Bewohner Michaeli zu vermierhen. 

37. In dem neuen Hauſe Schmiedegaſſe ſind elegante Zimmer an Herzen 
Offiziere zu vermiethen. Das Nähere Holzmarkt No. 297. 


. 
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42. 
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38. Eine heriſchaftl. Wohn., beſt. aus 4 aneinanderh. Zimmern, Küche, Bod, 
K. ꝛc, auf Verlangen auch mit Domeſtikenſtube, iſt ſogl. od. v. 1. Octbr. d. J. zu 
derm. Näh. Jopeng. Ro. 729. Auch iſt daſelbſt 1 trockner Keller zu vermiethen. 

9. Neugarten 527. iſt eine meubl. Stube mit Schlafkab. z. 1. Oct. z. veim. 
40. Rähm 1810. iſt eine freundl. Wohnung mit eigener Thüre zu vermiethen. 


41. Zapfengaſſe No. 1642. find 2 Stub. nebſt Küche u. Boden zu vermiethen. 
S „ r REDE BER FEN ZEN BETILESNENG 


: an e in 5 
Montag, den 18. Auguſt d. J., ſollen in dem Haufe Zten Damm 1420., 
durch Auction verkauft werden: 2 mahag. Sophas mit Pferdehaar, Sophatiſche, 
Spiegel „Kommoden, Stühle, Kleider- und Schlafſchränke, Bettgeſtelle, Gardinen, 
aus- und Küchengeräth, Kupfer, Zinn, Hölzerzeug und andere Gegenſtände. 
u a J. T. Engelhard, Auctionator. 


CFFFFVCFCCCCCCCCCCCCCC 
& 43. Die auf Donnerſtag den 14. Auguſt c. an⸗ 
= gekündigte Auction mit Leinen⸗Waaren im % 
Hotel de St. Petersburg wird, 
da jenes Waaren⸗Lager anderweitig placirt wur: # 
= de, nicht ſtattfinden. J. T. Engelhard, Auction. & 
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EREZERTREREIETENIDEI REINIGER THENEST 
Sachen zu derkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 


c ICH 


Sener 
28 RD 70 A 
Ka. bie WWeinhandl. v. J. H. I. Brandt, = % 
% No, 442. am Langenmarkt, neben der Ressource Concordia, empfiehlt 38 
ihr reichhaltiges Lager der gangbarsten Weine aus den vorzüglichsten S 

abrgängen zu den billigsten Preisen. we N 
0 Auf eine Auswahl trinkreifer Weine in Flaschen werden Ken- 25 


7 n 
de. Ie. MS x MM Ma a I Mar Mir 
EEENESERSIFTEPERERERSNE FE TENERELTRERIELERERELOREREREKERERERE RE KESEREXS 


Untrügliches Mittel, binnen 2 bis 3 Stunden eine ſchöͤne dauernde ſchwarze 


braune Farbe, den verbleichten grauen oder rothen Haaren zu geben. In Fla⸗ 
E. ; 


ſchen a 174 Rrhlr. und 20 Sgr. allein zu haben bei i . Zingler. 

47. Auf Schüſſeldamm 1107., 1 Tr. b. nach vorne, find bill. Betten zu verk. 
48. Ein weißer Ofen iſt bill'g zu verkaufen Poggenpfuhl No. 179. 8 
49. Ein dirk. pol. Kinderbettgeſtell m. Schiebladen iſt z. verk. Kohleng. 1029. 
50. Heil. Geiſtgaſſe No. 782. find alte Feuſtern zu verkaufen. 

br. Ein alter noch brauchbarer Ofen iſt zu verkaufen Näthlergaſſe No. 420. 


Ein leichter einfpäuniger Spazierwagen iſt Schäferei No. 38, zu verkaufen, 


e 160 — 5 | 
53. Junkergaſſe 1912. ſteht billig z. Verk.: 2 Sophabettgeſtelle,! Did. Rohr⸗ 
ftühfe, 1 Kommode, 1 Spiegel, 1 Kleiderſpind, 1 Wiege, 1 Stubenuhr, 1 Schneiderwerk⸗ 
ſtelle, 1 Zuſchneidetiſch, vetſchiedene Schildereien nebſt Haus⸗ und Küchen geräth. 
51. Ein guter Ofen iſt zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 925. f 
55. 400 neue Ziegel find billig zu haben iſten Damm No. 1115. 
56 Ju der Srauengaffe No. 337., 2 Tr. h., füllen verſchiedene neue mabagoni 
und birkene Meubeln aus freier Hand verkauft werden und koͤnnen hierauf Reflec⸗ 
tirende die Meubeln jederzeit in Augenſchein nehmen. ; 
57. K M àa RA S D ma d e. 
unübertreffliches feinſtes Haar-Parfüm, um in wenigen Wochen eine Fülle von 
Haaren hervorzubringen und das Ausfallen augenblicklich zu verhindern. Von Aug 
Leonhardi in Dresden. In Ktukken mit Deckeln a 20 Sgr. allein zu haben bei 

a E. E. Zing ler. 


53. ; Auf dem Gute Serchew bei Stolp ſteben 16 ſehr fette Maſtochſen, 


mehrere Kahe und 150 Hammel zum Verkauf. Näheres daſelbſt. — 2 
so. Trockene birkene Bohlen find zu verkaufen in 
Schidlitz No. 50. | 


co. Friſcher werderſcher Preß⸗ und Leck⸗Honig, in 
größern und kleinern Gebinden wie auch in einzelnen Pfunden iſt vorräthig bei 
J. Lö wens Wwe., altſt. Graben Ro. 1291. 


61. Senn pr lem 

Sicheres Mittel, ern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, vom Dr. 
Namgois, Arzt und Geburtshelfer in Paris, pro Etui 17 Rthlr. bier nue al⸗ 
lein zu haben bei E E. Zing ler. 
62. Engl. Chamotte⸗Steine, ſowie gute Mauerſteine. Moppen, holl. Dachpfannen 
und Farspfannen empfiehlt die Speicher⸗Wagren⸗Handlung von Wilh. Fall, 


6. Schwadengruͤtze um Capuziner-Erbſen zus nech der 
räthig und verkauft zu billigen Preiſen Wilh. Faſt. 


64. Eine kleine engliſche Orgel und 2 grän geſtrichene Gartenbänke find zu ver⸗ 


kaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 992. 2 Treppen hoch. 
65. Auffallend billiger Verkauf. 


Um fo ſchnell als möglich zu räumen ſoll ein Lager verſchiedener Herren⸗Gar⸗ 
deroben für Rechnung mehrerer Fabrikanten zu den billigſten Preiſen verk. werden, 
als: Oberröcke v. 8 Rtlr. ab, Beinkleider von 11 Rilr., Weſten v. 1 2 Kılr., Haus⸗ 
u. Schlaftöcke v. 2} Rtlr., Atlas⸗Shawls v. 1 Rilr., Cravatten v. 10 Sar, Regen⸗ 
ſchirme v. 25 Sgr. Der Verk. findet Aten Danun No. 1289. bei W. Aſchenheim ſtatt. 
66. Extrait de Cir cassie. 

Erprobtes Schönheitsmittel, um die Haut von allen Flecken und Sommer⸗ 
ſproſſen zu reinigen, und derſelben ein zurtes Weiß, ſchoͤnſte Friſche, Glanz und 
Weichheit zu geben, von Dimenſon & Co. in Paris. Das Flacon a 15 Sgr. 
hier allein zu haben bei E. E. 3Zing let, 


